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Pause nach dem zweiten Akt (etwa 845).

Großherzogliches Hoftheater zu Karlsruhe.

Freitag , den 3. April 1914.

S « . Abomiemcnts.DorstelliiliN der Abteil. (ruft AmmM -rtttj.

Graf Pepi.
Ein Lustspiel aus dem Jahre  1866,  drei Akte von  Robert Saudek  und  Alfred Halm.

In Szene gesetzt von Fritz Herz.

Druck  der  C . F . Mllllerschen Hofbuchdrnckere' . Karlsruhe.

Personen:

Nikolaus, Baron von Hruschna Heniffteiu.
Mizi, Komtesse Hardig \
Sefi, Komtesse Hardig j Nichten .
Josef, Graf Hardig, ihr Bruder, Leutnant

im Dragonerregiment Fürst Windifchgrätz
Geheimrat Leo
Aunalene, seine Nichte
Premierleutnant Hans Joachim von Roggentin

vom3. Gardeulanenregiment
Richter, Wachtmeister
Brüfemann

Drobitsch
Katschenka, Magd

Ulanen

^ auf dem
Babitschka, Haushälterin  j  Hruschnaschlössel
Leopold, Diener
David Diamant

Josef Mark.
sHedwig Holm.
^Else Noorman.

Reinhold Lütjohann.
Karl Dapper.
Alwine Müller.

Felix Baumbach.
Hugo Höcker.
Paul Gemmecke.
Otto Hertel.
Emst Gläffer.
August Schmitt.
Marie Geuter.
Margarete Pix.
Max Schneider.
Felix von Krones.

Das Stück spielt am 23. und 24. Juli 1866 im Hruschnaschlössel unweit des Thahaflusses.

Uhr.

äW^1-  Schluß des Vorverkaufs am Borabend 5 Uhr.

Tageskasse von 9 bis 1 Uhr — Hanpteingang.
Abendkasse von 5 Uhr an.

Anfang: acht Uhr. Ende: gegen halb zehn

Bekanntmachungen.

preise der Plätze:
Balkon- Frem-

denloge
Parterre-Frem-

denloge
Logen1. Rangs

Balkon. . .

2, Rang Mitte

Karten -Verkaus
im Hosthcater an der Tageskasse — Haupteingang— für die Tagesvorstellung werktags vormittags von 9 bis 1 Uhr
und an der Abendkasse, J/2 Stunde vor Beginn der Vorstellung; an der Vorverkaufsstelle — Eingang
Stadtseite— Vorverkauf für "die auf dem Theaterzettel angekündigten Vorstellungen von der Veröffentlichung des
Spielplanes an täglich(Sonn - und Feiertags ausgenommen) von 9 bis 1 Uhr vormittags und 3 bis 5 Uhr nach-
mittags gegen Zuschlag der Vorverkaufsgebühr von 35  9jt  für jede Karte. Für Plätze des IV. Rangs und Steh-
platze werden an dem der Vorstellung vorangehenden Werktage keine Vorverkaufsgebühren erhoben.

Karten können auch schriftlich bestellt werden; der Vordruck dazu ist au den Kassen zu haben. Die von Ein-
heimischen schriftlich bestellten Karten sind spätestens2 Tage vor der Vorstellung abzuholen. Bei Bestellungen von
auswärts ist Porto ftir die Rückantwort beizuftigen und der Kassenpreis mit Vorverkaufsgebühr durch Postanweisung
einzusendeu. Briefmarken werden nicht in Zahlung genommen. Bestellungen, denen der Betrag nicht beigefügt ist, können
auf Berücksichtigung nicht rechnen. Telephonische Bestellungen werden nur von auswärts angenommen und nur dann,
wenn der Betrag unmittelbar darauf eingesandt wird oder sonst Sicherheit für die Einlösung der Bestellung besteht.

Ferner werden Karten für alle Vorstellungen gegen Zuschlag der Borvcrkaussgebiihrverkauft: bei Hof-
liefern  ntM .Heller,Zigarrenhandlnng , Kaiserstraße 179 , Telephon 1843 , bei der Musikalienhandlung Fritz Müller,
Ecke Kaiser- und Waldstraße, Telephon 1988. Die hier schriftlich oder telephonisch bestellten Karten müssen spätestens
zwei Stunden vor Beginn der Vorstellung, für Sonntagsvorstellungen mittags J/21 Uhr abgeholt sein.

Die Eintrittskarten tragen den Aufdruck des Datums und Wochentags der Vorstellung Die Käufer werden
gebeten, sich bei der Lösung der Karten von der Richtigkeit des Datumausdrucks zu überzeugen. Nachträgliche
Beschwerden können nicht berücksichtigt werden.

Wegen des Verkaufs der Eintrittskarten zu deu Vorstellungen mit aufgehobenem Abonnement ergehen besondere
Bekanntmachungen.

An allen Verkaufsstellen sind Textbücher uud au deu Vorstelluugstageuauch die betreffenden Theaterzettel zu
haben. Hier und in den Vorräumen der Theaterkassen finden sich Lagepläne des Zuschauerraumes des Hoftheaters
mit Preisverzeichnis.

Spielplan.
Samstag, den 4. April:  49.  R.  Snsannens Geheimnis. — Zum erstenmal:

Der Liebhaber als Arzt.  Anfang  7  Uhr. (4 J6 50 tJ3/)
Soimtag, den5. April:  53 . A. Nndine.  Anfang %7  Uhr. (4 50^ .)
Montag, den 6. April:  51 . IJ. Viel Lärmen um Nichts.  Anfang  7  Uhr. (4 J &)

Zur Statistik des Großh . Hostheaters.
Die Anzahl der zahlenden Besucher des Hoftheaters ist im Kalenderjahr 1913 um

9043 Personen gegenüber dem Jahre 1912 gestiegen . Die Zunahme der Besucherziffer
in den letzten zehn Jahren beträgt 39384 Personen . Dienst - und Freiplätze sind dabei
ausgeschlossen.

Der Monat Januar 1914 weist eine um 330 Persoueu höhere Besucherziffer auf als der
gleichnamige Monat des Jahres 1913.

I . Abt. 6 Jb. — ifA
II . 5 Jb. — 9?.

I. „ 41 - y/
II . „ 3 Jb.  50  9/.
i . „ 5 jk — gp.

II . ., i Jb. — 9̂ .
I . „ 5 Jk — 9jt.

II . „ 4 Jb. — 9%
I . „ 4 Jb. — 9%

II . „ 3 Jb.  50 M

Parterre -Logen

Sperrsitze . .

2. Rang Seite.

3. Rang Mitte

3. Rang Seite.

LA!lbt. 3 Jk  50 A
II. 3 Jk — 9p.
I. „ 4 Jk — SP/.

II. 3 Jk — 9/
I. „ 3 Jb. — 9/.

II. H 2 Jb.  50  9%
I. 2 Jb.  50 A

II. „ 2 Jk — 9/.
I. 1 Jb.  50 A

II. 1 Jb.  20 A

4. Rang Mitte
I.n.
i.

ii.4. Rang Seite
2. Rang Stehplatz . .
3. Rang Seite Stehplatz
4. Rang Mitte Stehplatz
4. Rang Seite Stehplatz

Abt. 1 Jk  20 SP
„ - Jk  80 A
„ - Jb.  80
„ - Jk  60  9jl.
. 2 Jb. — 9/.

Jk  60 9>/.
Jk  50 A
Jb.  40 9%
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